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AUS DEM VBIO

Naturwissenschaftliche Gesellschaften: 
Statement zum Krieg in der Ukraine
Die vier großen naturwissenschaftlichen Gesellschaften – der Dachver­
band der Geowissenschaften, die Deutsche Physikalische Gesellschaft, 
die Gesellschaft Deutscher Chemiker und der VBIO – haben sich unmit­
telbar nach dem russischen Einmarsch in die Ukraine in einem gemein­
samen Statement bestürzt gezeigt über die kriegerische Gewalt. 

Der Krieg vernichte Menschenleben, 
ignoriere die Selbstbestimmung und 
zerstöre die Zusammenarbeit. „Unse-
re Sorge und Solidarität gelten der 
ukrainischen Bevölkerung und allen 

anderen Leidtragenden dieses Krie-
ges, dessen sofortiges Ende wir for-
dern“, heißt es in einer gemeinsamen 
Stellungnahme. Weiter heißt es dort: 
„Als wissenschaftliche Gesellschaften 
kooperieren wir mit Partnerorganisa-
tionen in aller Welt und fördern die 
internationale Gemeinschaft von 
Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern und Studierenden. Wir 
stehen für den nationenübergreifen-
den Dialog und die gemeinsame Ent-
wicklung von wissensbasierten Lö-

sungen. Der freie Wissensaustausch 
über Grenzen hinweg ist untrennbar 
mit der Respektierung der Menschen-
rechte, der Meinungsfreiheit und des 
Völkerrechts verbunden. Dieser 
Krieg zeigt uns unmissverständlich, 
wie wichtig es ist, entschieden für 
unsere demokratischen Werte einzu-
treten. Auch wenn nun die Politik 
gefragt ist, haben wir als Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler 
eine wichtige Verantwortung und 
Aufgabe: Wir werden uns mit ganzer 
Kraft dafür einsetzen, die Brücken 
für einen freien Austausch von wis-
senschaftlichen Erkenntnissen und 
Meinungen über Ländergrenzen und 
Kulturen hinweg weiter zu erhalten. 
Wir lassen uns nicht in unserem 
Glauben an die verbindende Wirkung 
von Wissenschaft erschüttern!“ (Ge-
meinsames Statement der Gesell-
schaften vom 25. Februar 2022).

DOI:10.11576/biuz-5396

ABB. 1  Seit dem 
24. Februar 
herrscht Krieg 
in der Ukraine. 
Bild: Pixabay CC0

Goethe-Universität Frankfurt. Die 
Preisträgerin hat schon als Studentin 
ein Physik-Lernzentrum gegründet, 
das sich an alle Studierende richtet, 
deren Fach auch Physik-Kenntnisse 
erfordert. Das von ihr über die Jahre 
hinweg mit großem Einsatz entwi-
ckelte Konzept des Lernzentrums, das 
in erster Linie auf peer-unterstütztes 
und selbstaktivierendes Lernen setzt, 
erwies sich schnell als so überzeu-
gend, dass sie für den weiteren Aus-
bau des Zentrums fakultätseigene und 
dann auch externe Fördergelder ein-
werben konnte. Während des pande-
miebedingten Lockdowns erwies sich 
das Konzept als so flexibel, dass es 
rasch erfolgreich in den virtuellen 
Raum übertragen werden konnte. 
Dank des persönlichen Engagements 
von Julia Sammet und der Unterstüt-
zung durch den Fachbereich ist eine 
professionelle Lernunterstützungs-
struktur entstanden, die von den Stu-
dierenden außerordentlich gut ange-
nommen und von der Jury als Leucht-
turmprojekt angesehen wird.
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schaftsmathematik an der Universi-
tät Mannheim. Der Preisträger hat 
das innovative Konzept des „Service 
Learnings“ mit entwickelt, in dem 
universitäre Lehre mit gesellschaft
lichem Engagement verknüpft wird. 
Er hat dieses Konzept in mehreren 
Initiativen, etwa mit dem Projekt 
HAREBE zur verbesserten Lehramts-
ausbildung oder mit der Studieren-
deninitiative STADS, entfaltet und es 
in seinen Lehrveranstaltungen in 
überzeugender und vorbildlicher 
Weise umgesetzt. Angetan zeigte 
sich die Jury insbesondere davon, 
dass bei diesem Konzept der un
mittelbare Praxisbezug – etwa die 
Verwendung realer Daten für die 
Vermittlung des Lehrstoffs – die 
gesellschaftliche Relevanz des statis-
tischen Lehrstoffs herausstellt und 
Brücken in die spätere Berufstätig-
keit baut. Darüber hinaus trägt der 
praktische Ansatz entscheidend zur 
Motivation und dem Lernerfolg der 
Studierenden bei.

In der Kategorie Physik: an Julia 
Sammet vom Fachbereich Physik der 

der Georg-August-Universität Göttin-
gen. Die Preisträgerin hat ein Schu-
lungskonzept für Tutorinnen und 
Tutoren (SciTuition) entwickelt und 
umgesetzt und damit einen bedeu-
tenden Beitrag zur Verbesserung der 
Lehre geleistet. Tutorinnen und 
Tutoren leisten an den meisten 
Hochschulen wichtige Beiträge zur 
Lehrassistenz und sind wichtige 
Multiplikatoren. Nele Milsch hat für 
ihre Ausbildung ein umfassendes, 
didaktisch fundiertes und durch-
dachtes Konzept entwickelt. Dieses 
bereitet die Tutorinnen und Tutoren 
nicht nur fachlich, sondern auch 
didaktisch auf ihre Aufgabe vor und 
greift auch Spezifika des Chemiestu-
diums wie Praktikumsbetreuung auf. 
Als besonders positiv bewertet die 
Jury, dass den Tutorinnen und Tuto-
ren begleitend zu ihrer Tätigkeit 
weitere vertiefende Module angebo-
ten werden, und sie hierfür auch 
Kreditpunkte erwerben können.

In der Kategorie Mathematik: an 
Martin Schlather von der Fakultät 
für Wirtschaftsinformatik und Wirt-
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